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1  Vorwort 
 

Ein Interview mit Samira Schlatter, einer jungen Journalistin aus Imst, die im November 2020  im Zuge 

ihrer Ausbildung an der Hasch Imst bei der Rundschau ein Praktikum absolvierte. 

Samira: 

Wie war die Situation für den Jugendtreff im Frühjahr? War das Jugendzentrum geschlossen? Konn-

tet ihr anhand der Erfahrungen aus dem Frühjahr euch nun besser auf den Lockdown II einstellen? 

Juz: 

Im Frühjahr wurden wir alle von der Situation rund um Corona und dem Lockdown überrascht. Unser 

Jugendzentrum „Zeitraum“ musste natürlich auch schließen und durch die Quarantänebestimmungen 

durften wir zunächst auch nicht in die Einrichtung fahren. 

Einstellen konnten wir uns schon auf den zweiten Lockdown, obwohl wir eigentlich bis gestern (17. 11.) 

gehofft hatten, dass wir, zumindest eingeschränkt, weiterarbeiten können. Z. B. zu den gewohnten Öff-

nungszeiten präsent sein und falls Jugendliche trotz Lockdown in der Gegend sind, diese darauf hinwei-

sen, was sie dürfen und was nicht. Leider ist dies in der jetzigen Situation nicht möglich. Ausnahmen 

gibt es allerdings schon, falls ein Jugendlicher Gesprächsbedarf hat, darf er ins Juz kommen, zu einem 

vorher vereinbarten Termin. 

Samira: 

Gab es zwischen dem ersten und zweiten Lockdown wieder eine Art „Normalbetrieb“ im Jugendzent-

rum? 

Juz: 

Wir haben unser Juz das erste Mal seit dem Lockdown wieder am 19. Juni geöffnet. An drei Tagen die 

Woche den ganzen Sommer lang. Natürlich unter Einhaltung der Hygienemaßnahmen und mit Abstand. 

Diese „Sommerregelung“ wurde sehr gut angenommen, allerdings erst ab August. Aus unserer Erfah-

rung braucht es immer eine gewisse Vorlaufzeit, bis die Jugendlichen sich an die neuen Öffnungszeiten 

gewöhnt haben und alle diese auch wissen. Ab Mitte September sind wir dann wieder auf die normalen 

Öffnungszeiten umgestiegen. Auch da hat es einige Zeit gedauert, bis eine Routine eingekehrt ist. Ju-

gendliche mögen keine Veränderungen in ihren Gewohnheiten… 
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Samira: 

Für viele Jugendliche ist das Jugendzentrum eine wichtige Anlaufstelle. Was machen die Jugendlichen 

während der Schließung? Wie gehen sie damit um? 

Juz: 

Sie treffen sich trotzdem! Da es sich bei sozialen Kontakten um ein Grundbedürfnis handelt und die Peer 

Groups enorm wichtig für die Entwicklung von Jugendlichen sind, ist es nur natürlich, dass sie sich, 

wenn auch verboten, trotzdem treffen. Es herrscht Großteils Unverständnis darüber, wieso man in den 

Klassen oder im Bus beisammen sein darf, aber nicht in der Freizeit.  

Es wird auch sehr viel gezockt, gestreamt und Zeit auf diversen social Medias verbracht. Dies alles ist 

natürlich kein Ersatz für echten Kontakt mit Freunden. Wie sich das auf die Psyche der jungen Leute 

auswirkt, werden wir in ein paar Jahren sehen… 

Samira: 

Gab es Unterstützungen oder spezielle Förderungen von Seiten der Regierung oder anderen Instituti-

onen? 

Juz: 

Für das Jugendzentrum gibt es eine Förderung vom Land, die gibt es aber jedes Jahr und wurde auch, 

während die Einrichtung geschlossen war, weiterbezahlt. 

Für die Jugendlichen gab es unseres Wissens nichts. Ganz im Gegenteil, die Jungen wurden in dieser 

“Coronakrise“ total vergessen. Man spricht immer über die verantwortungslose Jugend, die sich nicht 

an Regeln hält, aber über die Bedürfnisse und Anliegen Tausender Jugendlicher wurde und wird in den 

Lockdowns einfach drübergefahren. 

Es gibt unzählige dysfunktionale Familien, in denen sich täglich unglaubliche Dramen mit überforder-

ten, alkoholsüchtigen, von Ängsten geplagten Eltern, aber auch schwierigen Jugendlichen , die ihrer 

Hobbys , ihrer Freunde und ihrem Sport beraubt wurden, abspielen. Für sie gibt es nur die Instanzen, 

Frauenhaus, Kinder und Jugendhilfe, Polizei. Dazu fehlt aber vielen der Mut, bzw haben sie schon 

schlechte Erfahrungen mit den diversen Institutionen gemacht. 
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Samira: 

Gab es beispielsweise Online-Treffen auf Plattformen wie „Houseparty“ und „Discord“? 

Juz: 

Wir haben die beiden Plattformen nicht genützt, da wir finden, dass man dort keine Gesprächskultur 

halten kann und somit sind sie für Beratungsgespräche unserer Meinung nach nicht geeignet. Andere 

Jugendzentren wiederum haben gute Erfahrungen damit gemacht. Es kommt immer auch auf die Ju-

gendlichen an und ihre Bereitschaft, sowas zu nützen und anzunehmen.  

Generell haben die Jugendlichen in unserer Einrichtung kaum digital mit uns kommuniziert. Hin und 

wieder ein WhatsApp, oder Snap, aber auch hier nur Smalltalk. Mit sehr vielen Jugendlichen hatten wir 

überhaupt keinen Kontakt und auch nicht die Möglichkeit dazu, da sie nicht auf den sozialen Medien 

präsent waren/sind oder nicht genügend Internet (Mobile daten, W-Lan) dazu hatten/haben. Digitale 

Angebote sind sicher eine Möglichkeit, wenn es nicht anders geht und eine Ergänzung zu den normalen 

Angeboten, aber absolut kein Ersatz für ein Face to Face Gespräch. Denn viele Gespräche ergeben sich 

im Laufe des Aufenthaltes im Juz, beim Spielen oder Kochen und das fällt bei den digitalen Angeboten 

eben alles weg. 

Samira: 

Können die geltenden Corona-Regeln und -Maßnahmen im Jugendtreff eingehalten werden? Sind 

diese gut umsetzbar? Welche Maßnahmen sind nicht oder nur schwierig umsetzbar? Wie ist die Reak-

tion der Jugendlichen darauf? 

Juz: 

Wir haben das Glück, eine relativ große Einrichtung zu haben, die Jugendlichen können auf 150 Quad-

ratmeter gut auf Abstand gehen. In der Praxis sieht es allerdings etwas anders aus. Wie schon oben 

erwähnt, sehen sie es oftmals nicht ein, wenn sie schon den ganzen Tag zusammen waren, dass sie nun 

auf einmal auf Abstand gehen sollten. Auch die Maske wird gerne einmal herunter getan und vergessen 

wieder aufzuziehen, wenn sie sich im Raum bewegen. Da müssen wir sie öfters ermahnen. Diejenigen 

Jugendlichen, die Angst vor der Krankheit haben, kommen erst gar nicht zu uns. 

Mit den Hygienemaßnahmen sind sie allerdings sehr verantwortungsbewusst, Händewaschen und des-

infizieren funktioniert von selbst. Auch das Contacttracing (Vor und Nachname, sowie Telefonnummer 

in eine Liste eintragen) funktioniert meistens reibungslos. 
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Samira: 

Wie geht es den Jugendbetreuern? Wie haben sie diese Zeit erlebt? Wie viele Betreuer sind momentan 

im Einsatz? Gab es hier eine personelle Reduzierung durch Corona? 

Juz: 

Im ersten Lockdown haben wir noch vieles hingenommen, es war eben so. Jetzt aber stellen wir die 

Sinnhaftigkeit eines erneuten Schließens unserer Einrichtung schon sehr in Frage. Wir sind einfach nur 

wütend und traurig für unsere Jugendlichen, die wiederum ihrer Freiheit und ihrer natürlichen Bedürf-

nisse beraubt werden.  

Im Frühjahr, nach der Quarantäne haben wir begonnen, unser Juz zu Renovieren. Eigentlich wollten 

wir das in einem Projekt mit den Jugendlichen machen, aber das ging leider nicht. So haben wir es eben 

für sie gemacht und es ihnen zur Wiedereröffnung präsentiert. 

Diese Zeit war sehr sonderbar, es hatte mit unserer eigentlichen Arbeit als Jugendbetreuer wenig zu tun. 

Aber es war besser, als sich zuhause Gedanken darüber zu machen, wie es den Kids wohl gehen mag. 

Wir sind zu viert im Team, personell ist somit alles gleichgeblieben.  

Samira: 

Was erhofft/erwartet/wünscht ihr euch für die nächsten Monate und für die Zukunft? Was würdet ihr 

unseren jungen RUNDSCHAU-Lesern empfehlen, um diese Zeit bestmöglich zu überstehen? 

Juz: 

Wir wünschen uns, dass unsere Einrichtung so schnell wie möglich wieder öffnen kann, damit die Ju-

gendlichen wieder die Betreuung bekommen, die sie brauchen. 

Wir erwarten uns von der Regierung, dass sie endlich Rücksicht auf die Bedürfnisse der Jugendlichen 

nimmt und ihnen Schulbesuche, Jugendzentren und Treffen mit Freunden wieder erlaubt. 

Wir hoffen, dass dieser Spuk bald vorbei ist, damit die jungen Menschen keine psychischen und physi-

schen Schäden davontragen. 

Wir würden den jungen Lesern dasselbe raten wie unseren Kindern: geht hinaus in die Natur, macht 

Sport, telefoniert mit Freunden, redet mit euren Eltern, oder anderen Vertrauenspersonen und wenn 

das nicht geht, vertraut euch den Jugendbetreuern, oder der Schulsozialarbeit an. Wir sind gut vernetzt 

mit allen möglichen Einrichtungen und unterstützen euch, so gut es geht. Es hilft oft schon, wenn je-

mand wohlwollend zuhört.  
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2 Das Jugendbetreuerteam 
 

Personell startete das Jugendzentrum Zeitraum ohne Veränderungen in das Jahr 2020. 

Somit bestand das Zeitraum Team im Jahr 2020 wieder aus folgenden Personen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Maria Thurnwalder  
(Gemeinderätin Ausschuss 
Familie Jugend- und Soziales) 

Christian Unsinn 
(Leitung) Marisa Neuner 

Simone Leithner Martin Holzeis 
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3 Die Öffnungszeiten 
 

Aufgrund der COVID 19 Pandemie konnte der Öffnungszeitraum- und die Öffnungstage nur gemäß der 

vorherrschenden COVID Schutzmaßnahmenverordnungen angepasst werden. So konnten wir in folgen-

den Zeiträumen die Tore des Jugendzentrums öffnen: 

 

3.1 Öffnungszeitraum 

 

1. Öffnungszeitraum: 07.01.2020 bis 15.03.2020 

Lockdown / Online: 16.03.2020 bis 18.06.2020 

2. Öffnungszeitraum: 19.06.2020 bis 17.11.2020 

Lockdown / Online: 18.11.2020 bis 31.12.2020 

 

3.2 Öffnungstage 

 

Die neu eingeführten Öffnungstage bzw. Öffnungszeiten konnten sich erfolgreich bewähren und wurden 

auch im Jahr 2020 weiterverwendet. Durch die Pandemiesituation mussten wir jedoch die Öffnungszei-

ten gemäß den Verordnungen, im speziellen der nächtlichen Ausgangsbeschränkungen anpassen. 

NEU ab 2020: Erstmals haben wir über den Sommer spezielle Sommeröffnungszeiten erarbeitet, die 

wir auch nächstes Jahr in unser Zeitraum Programm aufnehmen werden, sofern es die COVID Maßnah-

men erlauben. 

 
TAG Zeit (üblich) Sommer COVID (aktuell) 

Montag 18:00 bis 20:00 (Ü14) geschlossen 17:00 bis 19:00 (A) 

Mittwoch 15:30 bis 17:30 (U14) 16:00 bis 20:00 (A) 15:30 bis 19:00 (A) 

 18:00 bis 20:00(Ü14) 

Donnerstag 15:30 bis 18:00 (U14) geschlossen 15:30 bis 19:00 (A) 

Freitag 16:00 bis 21:00 (A) 17:00 bis 21:00 (A) 15:00 bis 19:00 (A) 

Samstag geschlossen 17:00 bis 21:00 (A) geschlossen 

* A= ALLE Alterststufen 10 bis 18 Jahren  
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4 Anwesenheitsstatistik 2020 
 

Mit Hilfe unseres digitalen Anwesenheitserfassungsprogrammes (Start war 2015) konnte heuer wieder 

eine Anwesenheitsstatistik erstellt werden. 

Gezählt wurde jeweils der „Eintritt“ eines Jugendlichen pro Öffnungstag in das Jugendzentrum. Unter-

schieden wurde dabei zwischen „Burschen“ und „Mädchen“. 

Durch die Pandemie ist eine Vergleichbarkeit gegenüber den Vorjahren leider nicht möglich, da auf-

grund von verschiedenen Faktoren (z.B.: Lockdowns, Onlineberatung, Einzelgespräche, Sommeröff-

nung, Ausgangsbeschränkungen etc.) andere Voraussetzungen vorliegen als bisher. Somit wurden in der 

Statistik 2020 auf die Vorjahreswerte verzichtet.  

 
 

4.1 Besuche Burschen und Mädchen Gesamt 2020 
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4.2 Besuche Burschen Gesamt 2020 

 

 

 

4.3 Besuche Mädchen Gesamt 2020 
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5 Rückblick auf unsere Veranstaltungen im Jahr 2020 
 

5.1 Start ins neue Jahr 2020 

 

Am 07.01.2020 startete das Jugendzentrum nach der Winterpause, wieder voller Elan ins neue Jahr 

2020. Es war schön, wieder alte sowie auch neue Gesichter im Jugendzentrum begrüßen zu können. 

Nach einem sehr erfolgreichen Jahr 2019 eröffneten wir das Jugendzentrum nicht mit einem DJ oder 

Musik Act, sondern gleich mit den Vorbereitungen für die Schuloffensive 2020. 

 

5.2 Schuloffensive 2020 

 

Am 30.01.2020 und 31.01.2020 waren die beiden zweiten Klassen der Neuen Mittelschule Mieming ge-

meinsam mit ihren Klassenvorständen zu Besuch bei uns im Jugendzentrum. Dabei stellten wir uns und 

unsere Arbeit vor. 

Die Besuche blieben auch in diesem Jahr nicht ohne Erfolg. Unmittelbar danach konnten wir uns über 

viele neue Jugendliche freuen, die den Weg zu uns ins Jugendzentrum gefunden haben. Auf diesem 

Wege bedanken wir uns bei Direktorin Maria Reindl für die tolle Zusammenarbeit und Organisation. 

 

5.2.1 Fotos von der Schuloffensive 2020 
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5.2.2 Pressetext vom 26.02 2020 (Gemeindezeitung Mieming) 
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5.3 Familienfasching 2020 

 

Am 22.02.2020 ging der alljährliche Familienfasching im Gemeindesaal Mieming über die Bühne. Das 

Jugendzentrum hat wieder die Organisation und Durchführung dieser schon kultigen Veranstaltung 

übernommen. 

Clown Pfiffi (Roland Pfeiffer) hat sich für den Familienfasching im Gemeindesaal wieder mächtig ins 

Zeug gelegt und neue Spiele für die kleinen Besucher ausgedacht. Das hat Spaß gemacht!  

Tatkräftig wurden wir heuer wieder von unserem Hauptsponsor, der Sparkasse Imst AG / Filiale 

Mieming, unterstützt. Mit dem gesponserten Warnwesten konnten unsere jugendlichen Faschingshelfer 

von allen gleich als „Staff“ erkannt werden. 

Es wurden 10 Spielstationen von ca. 35 Jugendlichen (Malen, Fühlen und Tasten, kleinere Ballspiele 

etc.) angeboten und geleitet. Die Jugendlichen haben in zweier bzw. dreier Gruppen jeweils selbststän-

dig eine Station betreut. 

Die jungen Leute konnten viele Erfahrungen und Eindrücke in verschiedensten Bereichen sammeln. Sie 

mussten dabei mit den Kindern (zwischen 1 und 9 Jahren) kommunizieren, die Spielstationen selbstän-

dig erklären und leiten, darauf achten, dass Spielregeln eingehalten werden, Überblick bewahren und 

Verantwortung tragen, Teamwork etc. 

Die Veranstaltung war somit ein voller Erfolg. Wir sind sehr stolz auf unsere jungen Heranwachsenden 

und glücklich, dass sie mit ihrem Engagement und Einsatz zu 100% dabei waren und mitgeholfen haben. 

Es fasziniert uns immer wieder, wie bereitwillig selbst die Großen ihre Hilfe anbieten! 

Dieses Jahr mussten wir die Belohnung für die Faschingshelfer leider verschieben, da wir wegen der 

COVID 19 Verordnungen keinen gemeinsamen Ausflug machen konnten.  

Wir freuen uns bereits auf das nächste Mal, wenn das Jugendzentrum wieder die Organisation und 

Durchführung übernehmen wird.  

Vielen Dank an dieser Stelle an Gstrein Martin Photography für die Photobox, ein echtes Highlight! 
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5.3.1 Fotos vom Familienfasching 
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5.3.2 Pressetext vom 25.03 2020 (Gemeindezeitung Mieming) 
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6 Corona und die offene Jugendarbeit am Plateau 
 

Wer unseren Jahresbericht der letzten Jahre kennt, würde sich jetzt eigentlich auf weitere tolle Projekte 

unseres Jugendzentrums freuen. 

Da die Corona Pandemie aber einen enormen Einschnitt in unser tägliches Leben genommen hat, wer-

den die weiteren Projekte und Arbeitsweisen in diesem Bericht unter einer „neuen“ Überschrift geführt. 

 

6.1 Neue Arbeitsweisen 

 

Mit 13.03.2020 mussten wir unseren Jugendzentrumbetrieb auf digitale Jugendarbeit umstellen, da 

aufgrund der COVID Pandemie soziale Kontakte komplett eingeschränkt wurden. Ein Treffen im Ju-

gendzentrum konnte leider nicht mehr stattfinden, es wurde deshalb eifrig an neuen Konzepten und 

Umsetzungsmöglichkeiten gearbeitet. 

 

Da eine derartige Umsetzung nicht von heute auf morgen geschehen konnte, wurden viele Online Sit-

zungen mit unserem Dachverband „POJAT – Plattform offenen Jugendarbeit Tirol“ abgehalten, und 

man konnte sich mit anderen Kolleginnen und Kollegen aus anderen Jugendzentren austauschen und 

Einblicke in deren Ideen und Konzepte bekommen. Je nach Informationsfluss seitens der Ministerien 

wurden 1- bis 2-mal im Monat eine Online POJAT Sitzung abgehalten. 

 

Außerdem wurden mit Online Teamsitzungen immer wieder Informationen zur aktuellen Situation aus-

getauscht und neue Ideen zu einer „Online Umsetzung“ diskutiert. 

 

Trotz intensiven Überlegungen hinsichtlich digitaler online Jugendarbeit, konnte schnell festgestellt 

werden, dass dies kein Ersatz zur klassischen „Face-To-Face Beratung“ darstellte. 

 

Wir versuchten Jugendliche an unseren „Online Öffnungszeiten“ Best möglichst durch die verschiede-

nen sozialen Medien (z.B.: WhatsApp, Snapchat, Facebook, Instagram u.v. m) zu betreuen bzw. nach-

zufragen, wie es ihnen geht oder was sie machten. 
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6.1.1 Pressetext vom 20.05 2020 (Gemeindezeitung Mieming) 
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6.2 Pimp my JUZ 

 

In der Zeit des „Corona-Stillstandes“ sind unsere Gedanken und Ideen nicht stillgestanden, im Gegen-

teil, wir waren sehr kreativ. Unter dem Motto „Pimp my Juz“ haben wir Betreuer uns etwas Besonderes 

für unsere Jugendlichen überlegt. Unter der Leitung unserer Fachfrau Simone Leithner haben wir das 

Juz bemalt und tapeziert. Eigentlich wollten wir die Neugestaltung unseres Raumes gemeinsam mit den 

Jugendlichen umsetzen, aufgrund der Umstände wurde daraus allerdings ein „von uns- für euch“ Pro-

jekt. 

 

Die Heizkörper, WC Türe, Küchentheke, und die Küchenwand haben wir gestrichen und bemalt. Die Bar 

und die Küchenschränke wurden mit Superhelden Comics tapeziert. Einige Dinge wurden repariert und 

in Stand gesetzt. Anschließend haben wir noch alles geputzt und desinfiziert. 

 

Das Ergebnis konnte sich auf jeden Fall sehen lassen. Wir freuten uns schon sehr auf die Reaktionen der 

Kids und hofften, dass es ihnen genauso gut gefallen würde, wie uns. Genauso war es dann auch, die 

Comic Tapeten und die bunten Farben haben bei den Jungen überzeugt. Gerne laden wir auch jede/n 

Mieminger/in ein, sich unser Werk anzusehen. 

 

6.2.1 Fotos von Pimp my Juz 
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6.2.2 Pressetext vom 24.06.2020 (Gemeindezeitung Mieming) 
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6.3 Neueröffnung 

 

Endlich war es so weit, das Warten hatte ein Ende. Am Freitag, den 19.06.2021 sperrten wir erstmals 

seit dem Lockdown wieder von 17:00 bis 21:00 auf. Es war für uns ALLE eine eigenartige Zeit, eine Zeit 

des Umbruchs und der Umstellung. Für viele Menschen, aber vor allem für die Alten und Jungen war es 

eine sehr harte Zeit. Wir können diese Zeit leider nicht zurückdrehen, wir können nur versuchen das 

Beste daraus zu machen und unsere Aufgaben im Dienste der Jugend wieder bestmöglich zu erfüllen. 

Die Digitale Jugendarbeit ist eine tolle Sache und in schwierigen Zeiten, wo es nicht anders möglich ist, 

sicher unverzichtbar. Aber auch hier sind sich alle Jugendarbeiter in Tirol einig, es geht nichts über 

persönliche Betreuung, Face to Face Gespräche und den direkten Kontakt mit den Kids. 

In diesem Sinne freuten wir uns auf einen feinen Sommer, erstmals mit speziellen Sommerferienöff-

nungszeiten. 

Laut Verordnung des Ministeriums wurde hierfür auch ein Präventionskonzept erstellt und je nach Si-

tuation adaptiert. Die wichtigsten Hygienemaßnahmen waren dabei (geltende Regelegung zum 

06/2020): 

–> Einen Meter Abstand 

–> Hände vor dem Betreten des Jugendzentrums desinfizieren 

–> Regelmäßiges Händewaschen 

–> Bis auf weiteres gibt es keine selbst gekochten oder offenen Speisen und Getränke 

–> Mund-Nasen-Schutz Maske  
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6.4 Zeitraum Pausenfüller 

 

Am 29.06.2020 und 02.07.2020 haben uns die vierten Klassen der Neuen Mittelschule Mieming be-

sucht und ihre große Pause bei uns im Jugendzentrum verbracht. 

Die Idee dahinter war, für jene, die das Juz noch nicht kannten einen kurzen, unkomplizierten Einblick 

zu gewähren. Für all jene, die uns schon kannten, war es einfach mal eine etwas andere Pause. 

Mit ein paar Snacks, Getränken, unseren Billard-, bzw. Tischfußball Tischen und unseren chilligen Pa-

letten Couchen, war hoffentlich für Jede/n etwas dabei. 

 

6.5 JUZ goes Kultur  

#1 Kultur Stadlputz 

Die Corona bedingte Kulturpause hatte endlich ein Ende. Im Stadl durfte wieder musiziert werden. Da-

vor musste der Mieminger Kulturstadl allerdings abgestaubt, von Spinnen befreit, gewischt und herge-

richtet werden. Dem Jugendzentrum war und ist der Stadl ein besonderes Anliegen, nicht zuletzt, weil 

unsere Kulturgemeinderätin Maria Thurnwalder, jungen Menschen immer eine Bühne gibt. Mit kräfti-

ger Unterstützung von einigen jungen Leuten, dem Juz Team und unserer Maria konnte der Stadl am 

20.06.2020 blitzblank übergeben werden. Wir freuten uns auf viele musikalische Stunden. 

#2 Familienfest 

Am 4. Juli fand das „Boogie und Lebensfreude“ Familienfest in Mieming am Gemeindeplatz statt. Mit 

einem Hotdog Stand und unserer total coolen Popcornmaschine, sorgte das Jugendzentrum für das leib-

liche Wohl. Die liebevoll zubereiteten Hotdogs kamen so gut an, dass wir bis zum letzten Rest ausver-

kauft waren und noch einiges mehr hätten verkaufen können. 

Roland Pfeiffer (Clown Pfiffi) kam mit einigen seiner Spielstationen, die auch beim Familienfasching 

immer für Begeisterung sorgen. Einige unserer Jugendlichen halfen dabei, die Stationen zu betreuen. 

Vielen Dank an alle freiwilligen HelferInnen, ihr wart wie immer super!  
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6.5.1 Fotos von JUZ goes Kultur 
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6.5.2 Pressetext vom 22.07.2020 (Gemeindezeitung Mieming) 
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6.6 Open Air Kino 2020 

 

Am 23.07.2019 veranstaltete der Ausschuss für Familie- Kultur- und Jugend das jährliche Open Air Kino 

am Gemeindeplatz. Bei leider nicht so herrlichen Wetterbedingungen wurde der Oscar gekrönte Film 

„The Help“ gezeigt. 

Mit dabei war auch unsere Juz -Popcornmaschine (Gesponsert von der Sparkasse Imst Privatstiftung). 

Unsere Jugendlichen hatten sehr viel Spaß beim Popcorn machen und wir freuen uns schon auf das 

nächste Event, bei dem die Maschine zum Einsatz kommt. 

 

6.6.1 Fotos vom Open Air Kino 2020 
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6.7 Sommeröffnung 

 

Aufgrund des Lockdowns mit März 2020 wurde an einem Sommeröffnungskonzept gearbeitet, bei der 

wir unseren Zeitraum auch in den Sommerferien geöffnet haben. An speziellen Sommeröffnungstagen 

(siehe Öffnungszeit) konnte unsere Plateau Jugend unseren Zeitraum aufsuchen und dort ihre Ferien-

zeit mit verschiedensten Spielen (Tischfussball, Billiard, PlayStation4 u.v.m.) im Freien oder im JUZ 

verbringen. 

Natürlich wurden alle notwendigen Schutz- und Hygienevorkehrungen eingehalten und mittels Präven-

tionskonzeptes umgesetzt. 

Da unsere Sommeröffnungszeiten einen erfolgreichen Probeversuch absolvierten, werden wir im kom-

menden Sommer 2021 diese auch wieder in unsere Jahresplanung aufnehmen. 

 

6.7.1 Fotos von der Sommeröffnung 
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6.7.2 Pressetext vom 22.07.2020 (Gemeindezeitung Mieming) 
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6.8 Verkürzte Sommerpause und Start 

 

Mit einer kleinen Sommerpause – 31.08.2020 bis 13.09.2020 – verabschiedeten wir uns in einen ver-

kürzten Sommerurlaub.  

Mit einem speziellen Eröffnungsmenü (HotDog und Drink) sowie dem brandneuen FIFA 21 Spiel star-

teten wir nach unserer kurzen Sommerpause wieder in den „regulären Öffnungsmodus“. 

Leider dauerte die Herbstöffnung im JUZ nicht lange und wir hatten mit nächtlichen Ausgangs Be-

schränkungen, einem neuerlichen Lockdown und mit neuen Verordnungen und Maßnahmen zu kämp-

fen. 
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6.9 Weltmädchentag 

 
Wir im Juz hätten diesen Tag am Samstag, den 17. Oktober mit vielen coolen Aktionen geplant. Auf-

grund der COVID Situation war eine Durchführung leider nicht möglich.  

Der Weltmädchentag ist ein Aktionstag, an dem die Rechte und Anliegen von Mädchen weltweit in den 

Mittelpunkt gestellt werden und bei uns im Jugendzentrum immer ein fixer Bestandteil unserer Jahres-

planung ist. Gefordert werden: 

 Gleiche Chancen für alle! 

 Keine Gewalt an Mädchen! 

 Alle Mädchen dürfen zur Schule gehen! 

 Ende der Zwangsehe! 

 Keine Diskriminierung! 

Denn leider ist ein Leben, wie es die meisten in Tirol kennen, in vielen Teilen der Welt für Mädchen 

nicht möglich. Wir hoffen, dass wir im nächsten Jahr diesen Tag im JUZ mit unseren Plateaumädels 

wieder gestalten können. 
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6.9.1 Pressetext vom 21.10.2020 (Gemeindezeitung Mieming) 
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6.10  Pädagogische Beratungs- und Aufklärungsarbeit 

 

Aufgrund der neuen COVID-Maßnahmenverordnung mit November 2020, sind neue Regeln für die of-

fene Jugendarbeit zur Umsetzung gebracht worden. Von einer komplett digitalen Jugendbetreuung wie 

im ersten Lockdown, wurde gottseidank abgesehen und es durften beratende Gespräche mit Jugendli-

chen in Kleingruppen geführt werden. 

Die Maßnahmen wurden wie folgt mittels Präventionskonzept umgesetzt. Ein Auszug anbei: 

 NUR PÄDAGOGISCHE UND AUFKLÄRENDE GESPRÄCHE MIT JUGENDLICHEN ER-

LAUBT 

 bei Eintritt ins JUZ – Vor- und Nachname sowie Telefonnummer eintragen 

 Max. Besucheranzahl von 15 Personen (10m2 Regel) inkl. BetreuerInnen 

 Maskenpflicht im Juz 

 Regelmäßiges Händewaschen und Händedesinfizieren 

 Mindestabstand von 1m 

 Den Barbereich bitte nicht betreten! 
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6.10.1 Pressetext vom 18.11.2020 (Gemeindezeitung Mieming)  
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6.10.2 Pressetext vom 02.12.2020 (Rundschau Imst) 
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6.11 The Great JUZ Family Adventkalender 

 

Zwar glauben die Jugendlichen wohl nicht mehr an das Christkind, trotzdem erfreuen sich die meisten 

an der vorweihnachtlichen Zeit. Dazu gehört auch ein Adventkalender. 

Trotz schwierigen Zeiten und den laufenden Projektabsagen wollten wir unseren Jugendlichen dennoch 

eine kleine Freude bereiten. Wir ließen 24 von ihnen (unter strengen Corona-Schutzmaßnahmen) eine 

Zahl ziehen. Diese Zahl war dann das Adventkalender Datum. In den Sackerln befanden sich JUZ Es-

sens- und Getränkegutscheine. Die Abholung erfolgt nach vorheriger kurzer Terminvereinbarung. 

Der Adventkalender kam auch in diesem schwierigen Jahr sehr gut an. 

 

6.11.1 Fotos vom Great JUZ Family Adventkalender 
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6.12  Corona Advent 

 

Passender als zum diesjährigen Advent könnte der Titel „Corona Advent“ nicht sein. Kurz vor dem zwei-

ten Lockdown, konnten wir einen vorweihnachtlichen Videobetrag zum Thema Corona, Jugend, Politik 

und Maßnahmen in Form eines „Advent, Advent ein Lichtlein brennt“ Gedichtes produzieren. 

Die Gedichtvorlage lieferte uns Helena Neuner, die das Gedicht auch vortrug, in Zusammenarbeit mit 

unserer Jugendbetreuerin Marisa. Musikalische Töne spendierte uns Sarah Haid mit ihrer Klarinette. 

Bild / Ton / Schnitt wurde von unserem Leiter Christian realisiert. 

Das Ergebnis wurde dann in 4 kleinen Videobotschaften von ca 50 sec. zu den jeweiligen Adventsonn-

tagen auf unseren sozialen Netzwerken gepostet. 

Weitere Informationen zum Projekt und der entstandenen Videos findet ihr auf unserer Homepage: 

www.zeitraum-mieming.at/CoronaAdvent. 

 

6.12.1 Corona Advent Textvorlage 
 

Strophe 1: 

Wir sagen euch an den Corona Advent, 

sehet, wer da drüben mit Mundnasenschutz rennt. 

Wir sagen euch an, eine eilige Zeit, 

haltet den Abstand, seid dazu bereit. 

Freut euch, es gibt Insta, WhatsApp und Tiktok,  

so ist der Abstand nicht ganz so ein Schock. 

 

Strophe 2: 

Wir sagen euch an den Corona Advent, 

scheibe, schon wieder das Homeschooling verpennt. 

Das Internet funktioniert nicht, in Teams geht kein Ton, 

die Lehrpersonen toben auch schon. 

Es klingelt das Telefon, die Schule ruft an, 

wtf, hätt ich doch mal mehr getan. 

Strophe 3:  

Wir sagen euch an den Corona Advent, 

oh nein, ich glaube meine Festplatte brennt. 

Zu viel gespeichert, zu viel geschrieben, 

ach wär ich doch im Bett geblieben. 

Her muss ein neuer Laptop, mit Netflix und Sky 

So viel Filme und Serien und alle sind frei. 

 

Strophe 4: 

Wir sagen euch an den Corona Advent, 

sehet, niemand sich mehr durch die Vermummung erkennt. 

Nun tragt eure Masken und haltet euch rein, 

nur so kann die Pandemie bald beendet sein. 

Freut euch trotz allem, freuet euch sehr, 

denn Desinfektionsmittel gibt es wie Sand am Meer
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6.12.2 Fotos vom Corona Advent 
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6.12.3 Pressetext vom 16.12.2020 (Mieminger Dorfzeitung) 
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7 Sonstige Projekte  
 

7.1 Chillen im Juz 

 
Neben unseren Projekten und Veranstaltungen legen wir im Jugendzentrum auch großen Wert darauf, 

den Jugendlichen einen Raum mit einer angenehmen Atmosphäre zu bieten, in dem sie einfach mal 

abschalten, nichts tun und „nur“ mit Freunden zusammensitzen, reden, lachen und Blödsinn machen 

können. (Anmerkung: Corona bedingt leider nur sehr eingeschränkt möglich) 

 

7.2 Kochen im JUZ 

 
Am Freitag kochen wir mit den Kindern meistens etwas Frisches und leckeres, wobei besondere Rück-

sicht auf unser zahlreiches, vegetarisches Klientel genommen wird. 

Unter der Woche gibt es für den schnellen Hunger die Möglichkeit einen Toast oder Burger zu essen. 

Dieser wird selbstverständlich den Wünschen und Vorlieben unserer Besucher angepasst (ohne Schin-

ken, mit Gurke, ohne Tomate, mit Salat, scharf, hell, dunkel, etc...) (Anmerkung: Coronabedingt leider 

nur sehr eingeschränkt möglich) 

 

7.3 Spielen im JUZ 

 
Wir sind in der glücklichen Lage, unseren Jugendlichen einen Billardtisch bieten zu können. 

Dieser wird sehr gern in Anspruch genommen. Jugendliche aller Altersgruppen versuchen sich mit mal 

mehr, mal weniger Können an diesem tollen Spiel. Aber Spaß macht es immer! 

Wir haben auch zwei Tischfußball Tische, wo es oft ziemlich heiß hergeht und tolle Tourniere ausgefoch-

ten werden. (Anmerkung: Coronabedingt leider nur sehr eingeschränkt möglich) 

 

7.4 Reden im JUZ 

 
Das Wohlbefinden und Vertrauen unserer Jugendlichen liegt uns Jugendbetreuer sehr am Herzen. Im-

mer wieder versuchen wir den Jugendlichen aller Altersgruppen mit Rat und Tat zur Seite zu stehen. 

Uns sind die Gespräche mit ihnen sehr wichtig. (Anmerkung: Coronabedingt leider nur sehr einge-

schränkt möglich) 
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8 Projektvorschau 2021 
 
Aufgrund der COVID Pandemie wurden bereits einige Feste abgesagt bzw. verschoben. Derzeit planen 

wir mit 2021 folgende Projekte. Ob eine Durchführung möglich ist, hängt von den Vorgaben unserer 

Ministerien ab. 

Februar und März 

 Schuloffensive (tba) 

 Familienfasching (2022) 

Mai 

 Maifest (tba) 

Weitere Projekte und Workshops für 2021 

 Familientag 2.0 

 BFSSKLF Party VOL 3 

 Kino unter Sternen  

 Weltmädchentag 

 Kreativworkshops uvm ... 
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Das Jugendzentrum Zeitraum wurde 2020 unterstützt von: 

 

 


